
Ein Spiel von Antoine Bauza

ab 8 Jahre 2 bis 4 
Spieler

45-60
Minuten

Willkommen, 

Euer Majestät.

Habt Dank, 

Euer Hoheit.

Als Zeichen grosser Dankbarkeit 

fu
..
r die freundliche Begru

..
ssung, 

und um unsere Handelsallianz zu 

besiegeln, mo
..
chte ich Euch dieses 

u
..
beraus exquisite Symbol des Yin 

und Yang u
..
berreichen!

Hoheit, was 
sollen wir 

nur mit diesem 
Ungeheuer 
anfangen?

Ich bin sicher, 
dass Ihr ihm 
besondere 

PFlege ange-
deihen lasst.

Dieses Tier ist 

so selten wie 

der beru
..
hmte 

Weisse Tee.

Ahem, wie 
sollen 

wir Eurer 
Majestät 

nur danken, 

was fu
..
r ein 

fabelhaftes 
Präsent ... 

dieses, äh ...

Mein Berater wird Euch alles 

Wissenswerte zur Haltung des 

Tieres erläutern.

Was zum 

... !?! Er frisst DEN BAMBUS, DEN ich 

gerade gepFlanzt habe!

Die BambusArt, die 

Ihr hier wässert, 

wächst täglich einige 

Zentimeter.

Es handelt sich um 

einen Riesenpanda-

Bären, friedlich, 

sanft und stark, 

ein demu
..
tiger 

Botschafter des 

chinesischen Volkes.

Grummel! Ich soll die Zen-Gärten 

des Kaisers pFlegen - und jetzt 

muss ich Bambus fu
..
r einen u

..
ber-

dimensionalen Teddybär anbauen.

Komm Her! Komm 

sofort her, sag ich!

Wutsch!
knurpsel

knurpsel

Mampf

knurpsel



Am Hofe des japanischen Kaisers,vor langer, langer Zeit ... 

Nach langen Zwistigkeiten haben sich die diplomati-
schen Beziehungen zwischen Japan und China beru-
higt. Um das Bündnis gebührend zu feiern, schenkt der 
Kaiser von China seinem japanischen Amtskollegen 
einen heiligen Riesenpanda, das Symbol des Friedens.

'er Mapanische Kaiser hat seine +öflinge (euch� die 
Spieler) mit der schwierigen Aufgabe betraut, den für die 
3flege des Tieres nötigen Bambusgarten zu betreuen� 

Ihr werdet Gartenbeete anlegen, bewässern und 3 Arten 
Bambus dort anpflanzen (grün� gelb und rosafarben�� 
natürlich mit der Hilfe des kaiserlichen Gärtners.

Dabei müsst ihr euch mit dem unersättlichen Appetit des 
heiligen Tieres auf den saftigen und zarten Bambus her-
umschlagen …

Wer  am geschicktesten den Bambus heranzieht und die 
Beete am besten pflegt� während er den wählerischen 
Panda füttert, gewinnt das Spiel.

Die Spielidee
Spielmaterial

• 28 Beete
• 28 Bambusstücke grün
• 26 Bambusstücke gelb
• 24 Bambusstücke rosa
• 20 Bewässerungskanäle
• 9 Verbesserungsplättchen
• 46 Aufgaben-Karten
• 4 Spielertafeln
• 8 Aktionssteine
• 1 Wetterwürfel
• 1 3andafigur
• 1 Gärtnerfigur

Japanische 
Sprachlektion

Takenoko bedeutet wörtlich 
„Bambussprosse“; die beiden 
Schriftzeichen werden durch 
das japanische Kanji-Zeichen 
[no] verbunden:

      Take     [no]      Ko

(Bambus�         (Kind oder Sprosse�

In Takenoko werdet ihr  

gemeinsam Beete anlegen ... ... bewässern ...

das Wetter wird eine Rolle 

spielen ...

... und dieses Riesenviech 

ebenfalls!

... mit meiner Hilfe, dem kaiserlichen  

Gärtner, wunderbaren Bambus ziehen, ,,,

Arbeitet sorgsam und 

der Kaiser wird euch 

reich belohnen!
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Spielmaterial
Bevor es losgeht, sollte man sich die einzelnen Spielelemente und deren Funk-
tion genau ansehen:

Vorbereitung
Das „Gartenteichfeld“ u kommt in die 0itte der Spielfläche� 'ie 
Figuren des Gärtners v und des Pandas w kommen auf dieses 
Feld. Die übrigen Beete x werden gemischt und verdeckt bereit 
gelegt. Bewässerungskanäle y und Verbesserungsplättchen 
(nach T\p sortiert� z kommen als allgemeiner Vorrat neben diesen 
Nachziehstapel.

Die „Kaiserkarte“ { wird beiseite gelegt, die übrigen Karten nach 
Kategorie sortiert (Beet� Gärtner� 3anda� |, jeweils gemischt und in 
3 Nachziehstapeln verdeckt bereit gelegt.

Jeder Spieler bekommt 1 Spielertafel }, 2 Aktionssteine  und 
1 Karte jeder Kategorie  (seine Karten hält man Yor den anderen 
Spielern geheim).

Der größte Spieler 
(gemeint ist die  
Körpergröße!) 
fängt an.

Beete

Beete sind Geländefelder, auf 
denen Bambus wächst. Es 
gibt sie in 3 )arben� grün (11�� 
gelb (�� und rosa (��� $uf dem 
besonderen Gartenteichfeld 
wächst kein Bambus.

BamBus

Es gibt 3 Arten Bambus, die 
zu den 3 Farben der Beete 
passen: grün, gelb und rosa.

BeWÄsseRuNGsKaNÄLe

Bambushalme benötigen viel 
Wasser. Ohne Wasser kein 
Wachstum! Glücklicherweise 
kann man die Beete bewäs-
sern.

VeRBesseRuNGeN

Verbesserungen begünsti-
gen das Bambuswachstum. 
Einige Beete haben „fest ein-
gebaute“ Verbesserungen, 
außerdem gibt es zusätzliche 
Verbesserungsplättchen.

GÄRtNeR

Der Gärtner überwacht den 
Bambus und sorgt dafür, 
dass auf korrekt gepflegten 
Beeten Bambus wächst.

PaNda

Der Riesenpanda wandert 
frei durch die Beete und hat 
einen unstillbaren Appetit auf 
saftige Bambushalme.

aufGaBeN

Das Wohlgefallen des Kai-
sers erhält man durch die 
Erfüllung von Aufgaben, die 
es in 3 Kategorien gibt und 
die Siegpunkte einbringen.

WetteRWÜRfeL

Bestimmte Wetterbedingun-
gen werden vom Wetterwürfel 
vorgegeben und spielen eine 
große Rolle für die Entwick-
lung des Bambusgartens.

KaiseR

Irgendwann wird der Kaiser 
die Gärten besuchen und 
einen Gewinner küren.

3
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Spielablauf
Im Uhrzeigersinn sind die Spieler reihum am Zug.
Wer am Zug ist, muss nacheinander 2 Dinge erledigen: 1) Wetterbedingungen prüfen und 2) aktionen ausführen (und eventuell aufgaben erfüllen).

1) WETTERBEDINGUNGEN PRÜFEN

Achtung: Das Wetter gilt erst ab der 2. Runde. In seinem 1. Zug überspringt jeder Spieler diesen Schritt und geht sofort zum 2. Schritt über.
Der Spieler würfelt den Wetterwürfel und handelt so, wie es das erwürfelte Wettersymbol vorschreibt.

2) AKTIONEN AUSFÜHREN (UND EVENTUELL AUFGABEN ERFÜLLEN)
Der Spieler hat 2 Aktionen, die er aus 5 möglichen auswählen kann.
Wichtig: Die beiden Aktionen müssen unterschiedlich sein!
Um 1 Aktion auszuwählen und auszuführen, legt man 1 seiner Aktionssteine auf die Aktion. Dieser
$ktionsstein zeigt an� dass man diese $ktion nicht noch einmal diese 5unde ausführen kann� ($us-
nahme: Wind!) Man führt die gewählte Aktion vollständig aus, bevor man die nächste Aktion wählt.
Am Ende seines Zuges gibt man den Wetterwürfel an den Spieler zu seiner Linken.
Auf den folgenden Seiten sind diese 5 Aktionen noch genauer beschrieben:

sONNe
die sonne scheint auf den 
Bambusgarten. 

Du erhältst 1 zusätzliche 
Aktion. Die Aktion muss sich 
aber von deinen beiden regu-
lären $ktionen (siehe unten� 
unterscheiden. 

ReGeN
ein sanfter Regen nährt die 
jungen Bambushalme.

Du darfst einem bewässerten 
Beet deiner Wahl 1, mit Gar-
tenpflege sogar 2 Bambus-
stücke hinzufügen� (ma[imale 
Bambushöhe von 4 beach-
ten!)

WiNd
eine erfrischende Brise weht 
durch den Bambusgarten.

Du darfst, musst aber nicht, 
2 gleiche Aktionen in dieser 
5unde ausführen (statt 2 
unterschiedlicher Aktionen).

GeWitteR
es blitzt und donnert, was 
den Panda erschreckt.

Du darfst den Panda auf 1 
beliebiges Beet stellen. Dort 
frisst der Panda 1 Bambus-
stück ('as du erhältst���

WOLKeN
Graue Wolken verdunkeln 
den Himmel. dich stört das 
nicht und du führst einige 
arbeiten aus.

Du wählst 1 Verbesserungs-
plättchen aus dem Vorrat. Du 
darfst es sofort einsetzen oder 
auf deiner Spielertafel aufbe-
wahren (siehe Seite ��� Sollte 
keine Verbesserung mehr vor-
handen sein, musst du dich für 
eine andere Wetterbedingung 
entscheiden (Sonne� 5egen� 
Wind oder Sturm) und ent-
sprechend handeln.

Wenn du „?“ gewürfelt hast, 
suchst du dir aus, nach wel-
cher der 5 Wetterbedingungen 
du handeln möchtest.

Beet

Ziehe 3 Beete und suche dir 1 davon 
aus, das du sofort anlegst. 

BeWÄsseRuNGsKaNaL

Nimm dir 1 Bewässerungska-
nal aus dem allgemeinen Vorrat. 
Du kannst ihn sofort einsetzen oder 
für später aufbewahren.

GÄRtNeR

Bewege den Gärtner in gerader 
Linie beliebig weit in eine Richtung 
deiner Wahl. Auf dem Beet, wo er 
seine Bewegung beendet, wächst 1 
Bambusstück sowie auf allen daran 
angrenzenden gleichfarbigen Beeten 
(beachte� Bambus wächst immer nur 
auf bewässerten Beeten!).

PaNda

Bewege den Panda in gerader Linie 
beliebig weit in eine Richtung deiner 
Wahl. Auf dem Beet, wo er seine 
Bewegung beendet, frisst der Panda 
1 Bambusstück.

aufGaBe

Ziehe 1 Aufgabenkarte einer Katego-
rie deiner Wahl und nimm sie auf die 
Hand. 

beiden verdeckt zurück unter den Stapel, 

gewählte Beet legt man dann nach einer oder 

• Das Beet muss an das Gartenteichfeld angren-
zen.

• Das Beet muss an 2 andere, bereits im Spiel 
be¿ndliche Beete angrenzen�

-

Beete� die an den Teich angrenzen 
asserspeicher-Verbesse-

Auf solche 

wenn sie ins Spiel kommen (siehe rechts 

erbesserungen (siehe Seite ���   
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Beete
Man zieht 3 Beete, wählt 1 davon aus und legt die 
anderen beiden verdeckt zurück unter den Stapel, 
in beliebiger Reihenfolge.

Das gewählte Beet legt man dann nach einer oder 
beiden der folgenden Regeln ab:

• Das Beet muss an das Gartenteichfeld angren-
zen.

• Das Beet muss an 2 andere, bereits im Spiel
be¿ndliche Beete angrenzen�

Auf jedem Beet kann immer nur 1 einziger Bam-
bushalm in der Farbe des Beets wachsen.

Hinweis: Beete� die an den Teich angrenzen 
und solche mit der Wasserspeicher-Verbesse-
rung werden automatisch bewässert! Auf solche 
wird sofort das erste Stück eines Bambushalms 
gesetzt� wenn sie ins Spiel kommen (siehe rechts 
unter „Bewässerungskanal“).

Unabhängig von ihrer Farbe haben einige Beete 
aufgedruckte Verbesserungen (siehe Seite ���   

Bewässerungskanal
Man nimmt 1 Bewässerungskanal aus dem allgemeinen Vorrat.

Ein Bewässerungskanal kann sofort ins Spiel gebracht werden oder für 
spätere Runden aufbewahrt werden. Wenn man einen Bewässerungs-
kanal im Vorrat auf seiner Spielertafel haben sollte, kann man ihn jeder-
zeit in seinem Zug einsetzen – das zählt nicht als Aktion.
Bewässerungskanäle werden auf die Kante zwischen 2 Beeten (nie an 
die außenkante eines Beets) gelegt und bilden Netzwerke, die immer 
beim zentralen Gartenteichfeld beginnen. Auf die Kanten des Gartentei-
chs legt man niemals Bewässerungskanäle.

Ein Beet gilt als bewässert, wenn mindestens 1 dieser Bedingungen 
zutrifft:

1) Das Beet grenzt an das Gartenteichfeld an, durch das es automa-
tisch bewässert wird.

2) Auf mindestens 1 der 6 Kanten des Beets liegt ein Bewässerungskanal.
3) Das Beet hat eine Wasserspeicher-Verbesserung.

Wenn ein bisher nicht bewässertes Beet das erste mal bewässert wird, 
setzt man sofort 1 Bambusstück der Beetfarbe darauf. Wenn ein neuer 
Bewässerungskanal gleichzeitig 2 Beete das erste Mal versorgt, setzt 

man auf beide Beete je 1 Bambusstück.

Gärtner
Man bewegt den Gärtner einmal in gerader Linie in einer 
beliebigen Richtung und beliebig viele Beete weit. Der Gärt-
ner darf sich nur von Beet zu Beet bewegen, nicht über leere 
Felder zwischen den Beeten. Der Gärtner muss sich mindes-
tens 1 Beet weit bewegen.

Auf dem Beet, auf dem er anhält, und in allen unmittelbar 
daran angrenzenden Beeten der Farbe dieses Beets wächst 
jeweils 1 Bambusstück.

Wenn auf einem Beet bereits ein Bambushalm aus 4 Stü-
cken steht, wächst der Bambus dort nicht mehr, denn 4 ist 
immer die ma[imale +öhe für Bambus�

Wichtig: Bambusstücke 
wachsen niemals auf 
unbewässerten Beeten, 
selbst wenn dort oder auf 
einem angrenzenden Beet 
der Gärtner anhält.

Grün: Beet richtig platziert.
Rot: Beet darf nicht platziert werden.

Bewässerungs-
kanal anlegen

Den Gärtner 
bewegen

Wachstum 
auf dem 
erstmals 

bewässer-
ten Beet

Wachstum auf 
dem Beet und den 

angrenzenden 
Beeten gleicher 

Farbe (falls bewäs-
sert)

Wichtig! Die Materialien auf der Spielertafel gehören 
dem Meweiligen Spieler ± alles im Bambusgarten (Beete� 
Bewässerungskanäle, Verbesserungen und Bambus-
stücke) gehört allen Spielern gemeinsam.

NeiN
grenzt nur
an 1 Beet 

an

NeiN
grenzt nur
an 1 Beet 

an

NeiN
grenzt nur
an 1 Beet 

an

NeiN
grenzt nur
an 1 Beet 

an

bewässert

bewässert

bewässert

bewässert

bewässert
nicht 

bewäs-
sert

NEIN
Beet ist nicht 
bewässert

+1

+1 +1

Ja
grenzt an 
teich an
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Ja
grenzt an 2 
Beete an

Ja
grenzt an 
teich an

Ja
grenzt an 
teich an

Ja
grenzt an 
teich an

NEIN
Beet ist nicht

direkt
angrenzend



Panda
Man bewegt den Panda einmal in gerader Linie in einer 
beliebigen Richtung und beliebig viele Beete weit. Der Panda 
darf sich nur von Beet zu Beet bewegen, nicht über leere 
Felder zwischen den Beeten. Der Panda muss sich mindes-
tens 1 Beet weit bewegen!

Auf dem Beet, auf dem er anhält, frisst der Panda 1 Bambus-
stück. Gefressene Bambusstücke legt man auf seine Spie-
lertafel. Sie dienen dazu, die „Panda“-Aufgaben zu erfüllen.

Aufgaben
Man zieht 1 Aufgabenkarte einer Kategorie seiner Wahl und 
nimmt sie auf die Hand.

achtung: Man darf höchstens 5 Karten auf der Hand 
haben. Wenn man bereits 5 Karten hat, darf man keine 6 
ziehen. Man muss in diesem Fall erst mindestens 1 Aufgabe 
erfüllen, um wieder ziehen zu dürfen.

aufGaBeN „Beete“

Diese Karten zeigen 3 oder 4 anein-
ander angrenzende Beete.

Um eine solche Aufgabe zu erfüllen, 
muss diese Anordnung im Bambus-
garten vorhanden sein.

Wichtig: Die Anordnung ist nur dann 
gültig, wenn sie aus bewässerten 
Beeten besteht! 

aufGaBeN „GÄRtNeR“

Diese Karten zeigen:
• einen Bambushalm aus 4 Stücken auf einem

Beet mit einer bestimmten Verbesserung
• einen Bambushalm aus 4 Stücken auf einem

Beet ohne Verbesserung
• eine Gruppe mehrerer Bambushalme aus 

je 3 Stücken auf mehreren Beeten mit oder
ohne Verbesserung

Um eine solche Aufgabe zu erfüllen, muss 
diese Anordnung im Bambusgarten vorhan-
den sein (siehe Beispiele Seite 1���

aufGaBeN „PaNda“

Diese Karten stellen 2 oder 3 Bam-
busstücke dar.

Um eine solche Aufgabe zu erfüllen, 
muss man die geforderten Stücke 
auf seiner Spielertafel haben. Nach 
dem Ablegen der Aufgabenkarte legt 
man die Stücke wieder in den allge-
meinen Vorrat.

Die abgebildete Anordnung von Beeten 
muss im Bambusgarten vorkommen, 

und alle diese Beete müssen bewässert sein.

Um diese Aufgaben zu erfüllen, muss der Spieler die auf der Karte angegebenen Bambusstücke 
als „gefressenen Bambus“ auf seiner Spielertafel haben. Nachdem eine solche Aufgabe 

erfüllt wurde, legt man diese Bambusstücke wieder zurück in den Vorrat.

Bewegung des 
Pandas

Auf dem Beet, 
auf dem er 

anhält, frisst er 1 
Bambusstück

Besonderheiten der Bewegung
• Gärtner und Panda dürfen das Gartenteichfeld
überqueren oder auch dort stehen bleiben.
• Um die Aktion Gärtner bzw. Panda auszuführen,
muss man die jeweilige Figur mindestens 1 Beet
weit bewegen.
• Natürlich darf man keine Lücken zwischen
Beeten überqueren und muss vor solch leeren 
Feldern stehen bleiben.

Aufgaben erfüllen
Das zählt nicht als Aktion.
Jederzeit während seines Zuges kann man Aufgaben 
erfüllen, wenn die Bedingungen, die auf den Karten ange-
geben sind, zutreffen. Um 1 Aufgabe zu erfüllen, legt man 
die entsprechende Karte offen vor sich ab.

Wichtig: Eine erfüllte Aufgabe geht nicht verloren, wenn 
sich der Zustand des Bambusgartens später ändern 
sollte: Es genügt, wenn die auf der Karte gezeigten 
Bedingungen zum Zeitpunkt der Erfüllung der Aufgabe 
zutrafen.
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Verbesserungen
Eine Verbesserung kann bereits Teil eines Beets sein (dann ist sie auf 
dem Beet aufgedruckt) oder man kann sie auf ein Beet legen, wenn man 
sie durch das Wetterwürfelsymbol „Wolken“ bekommen hat. Wenn man 
eine Verbesserung im Vorrat auf seiner Spielertafel haben sollte, kann 
man sie jederzeit in seinem Zug einsetzen – das zählt nicht als Aktion.
Verbesserungen dürfen nur auf Beete gelegt werden, wenn aktuell kein 
Bambus darauf wächst. Beete, die automatisch bewässert werden, können, 
bevor sie ihr erstes stück Bambus erhalten, noch mit 1 Verbesserung ausge-
stattet werden.
Kein Beet darf mehr als 1 Verbesserung haben (egal ob aufgedruckt oder aufge-
legt). Es ist nicht möglich, sie später wegzunehmen oder zu tauschen.

aufGaBeN „PaNda“

busstücke dar.

Um eine solche Aufgabe zu 

dem Ablegen der Aufgabenkarte 
man die Stücke wieder in den 
meinen Vorrat.

Ein Bambushalm der Größe 4 
auf einem Beet mit einer Gar-
tenpflege-Verbesserung.

Ein Bambushalm der Größe 
4 auf einem Beet ohne Ver-
besserung.

Mindestens 4 grüne Bam-
bushalme aus je exakt 3 
Stücken auf Beeten (angren-
zend oder nicht) mit oder 
ohne Verbesserungen.

Die abgebildete Anordnung von Beeten  
muss im Bambusgarten vorkommen,  

und alle diese Beete müssen bewässert sein.

Um diese Aufgaben zu erfüllen, muss der Spieler die auf der Karte angegebenen Bambusstücke 
als „gefressenen Bambus“ auf seiner Spielertafel haben. Nachdem eine solche Aufgabe  

erfüllt wurde, legt man diese Bambusstücke wieder zurück in den Vorrat.
WasseRsPeicHeR

Der Wasserspeicher versorgt sein Beet mit Wasser. Daher 
braucht dieses Beet keinen Bewässerungskanal. Außer-
dem wächst auf einem solchen Beet bei der Auslage sofort 1 
Bambusstück (wie auf Seite 13 unter „Bewässerungskanal“ 
beschrieben).

achtung: Man darf einen Wasserspeicher niemals als Start-
punkt für Bewässerungskanäle verwenden.

EXPERTEN-REGEL (SPIELVARIANTE)
Zieht ein Spieler eine Karte, deren Aufgabe in diesem Moment bereits im Bambusgar-
ten erfüllt ist, muss er die Karte weglegen und 1 neue aus 1 Kategorie seiner Wahl 
ziehen. Dies wiederholt er, bis er eine Karte zieht, die nicht aktuell erfüllt ist.

umzÄuNuNG

Die Umzäunung schützt den 
Bambus auf seinem Beet. Der 
Panda darf das Beet überqueren 
oder dort anhalten, aber keinen 
Bambus dort fressen.

GaRteNPfLeGe

Gartenpflege beschleunigt das 
Bambuswachstum. Jedes mal, 
wenn der Bambus wächst, fügt man 
2 statt 1 Stück hinzu (größer als 4 
Stücke darf trotzdem kein Bambus 
werden).
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Spielertafel 

Übersicht der 
Wetterwürfel-
Bedeutungen 

Übersicht der 
aktionen

Vorrat für 
Bewässerungs-
kanäle

ablage für gefressenen Bambus

Vorrat für 
Verbesserungen
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tipps für Gärtnerneulinge /  materialbegrenzungen
Wer keinen „grünen daumen“ besitzt, sollte folgende Gartentipps beherzigen:
- In der ersten Partie kann man die Wetterregeln weglassen. Das bringt zwar nicht den
vollen Spielspaß, aber man hat Zeit, sich mit den übrigen Regeln vertraut zu machen.
- Man sollte in seinem ersten Zug ein Beet nehmen: man wird es brauchen!
- Bewässerungskanäle kann man lagern. Man muss diese Möglichkeit nutzen! Man wird
merken, dass Wasser in diesem Spiel schnell knapp werden kann.

Was ist, wenn einem das material ausgehen sollte?
- Die Bambusstücke sollten eigentlich immer ausreichen. Wenn sie tatsächlich einmal zur
Neige gehen, kann man auch kurzfristig andersfarbige Stücke benutzen!
- Sind weniger als drei Beete im Stapel, hat man bei dieser Aktion nur noch die Wahl zwi-
schen zwei Beeten (oder muss das letzte nehmen��
- Wenn gar keine Beete oder Bewässerungskanäle mehr da sind, darf man die entspre-
chende Aktion nicht mehr nutzen.

©  2014, 2020 Pegasus Spiele GmbH 
© Bombyx - 8, rue du Palais - 29000 Quimper - France
© Matagot - 48, rue de la bienfaisance - 75008 Paris - France

Spielende
Das Spielende hängt von der Anzahl der Mitspieler ab:

• 2 spieler: Sobald ein Spieler seine 9 . aufgabe erfüllt, beginnt eine letzte Runde.

• 3  spieler: Sobald ein Spieler seine 8 . aufgabe erfüllt, beginnt eine letzte Runde.

• 4  spieler: Sobald ein Spieler seine 7 . aufgabe erfüllt, beginnt eine letzte Runde.

Der Spieler, der die letzte Runde eingeleitet hat, nimmt sich die 
Karte „Kaiser“ (:ert� 2 3unkte� und beendet seinen =ug�

Hinweis: Der Spieler darf in dem Zug, in dem er die letzte Runde 
eingeleitet hat, allerdings noch weitere Aufgaben erfüllen, wenn 
er kann.

Alle anderen Spieler haben dann alle noch reihum einen letzten 
Zug, in dem sie versuchen können, Aufgaben zu erfüllen, um 
ihre Punktzahl zu erhöhen.

Danach belohnt der Kaiser seine verdienstvollen Diener nach 
einer ausführlichen Inspektion:

Jeder Spieler zählt die unten links auf seinen offen liegen-
den Aufgabenkarten aufgedruckten Siegpunkte zusammen. 
Karten, die noch auf der Hand gehalten werden, zählen nicht.

der spieler mit der höchsten Punktzahl gewinnt und erhält die Glückwün-
sche des Kaisers.

Bei einem Gleichstand gewinnt derjenige der am Gleichstand beteiligten Spieler, der die meisten 
Punkte durch Panda-Aufgaben hat.

Besteht auch dann noch Gleichstand, gibt es mehrere Sieger ...
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